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, A8 unfier Bruft dag Hers/ was heifies

: * Blut dem Lebeny

2 Und1vas die Seele felbft dem gqgscn §ore

& per ift/

4 () Das Fan dic Sonne fepn 7 wenn fie die
. G : Keloer Fifit/

¢ ihre Srafft der Erden pflegt su

\ ; geben.

W Sicift der Stevnen Haupt/ ein Firfte der
D/ N\ A Das Herse dieee el b‘plaimgm/
D/ 3643 7T a8 crie Orefer Welf/ das Leben dep
P L= Natue/

Bon ibr befeclet fich die ganse Sreatur)
Sie toecft sum Leben anff7 was Sroft und Kalte tobtep.
RNich8/ was die Erde tragt, Fan obne fic befiehen/
Wenn fie ihr guldnes Haupt nue Furse Ieit verfreckt,
Wenn eine braune Nadyt devfelben Slanp bedeckt/
Mup alles 7 was fidy regt/ 3u Grabe gleidfam gehen,
Wie muf Egppten dir su Mutbhe feyn gctbefe(y/
Al3 auff des Hichften Wort das Auge diefer Welt
Siin angenehmes Lidyt drey Tagecingeftellt?
Davon das Bibel-Budy die Nadyricht laffet lefen.
Hingegen twie vergniige bift du einber gegangen/
Da diefe lange Nadyt ihr Ende nun erveicht /
Lnbd al8 das grofe Licht/ das afle Welf belendht/
Audy soigderum ben dix su {Deinen angefangen? pracs
¢ivif/




Getvif / et exft in Nadyt und Finfrernif aefeffens
Weiff vedht wie angenehm Aurorens Saydse feyny
Siebt ciner lange Jeit Fein Licht und Sonnenfdyein/
Der wird die Koftbarkeit der Sonnen bald crmefien.
Midy deucht/ SBere DIofe wird den Sap bereifen Eonnen/
et feine Jeit bigher in Dunckeln sugebradyt/
Invem dag Lidyt/ Daf v der Sonne gleidy geadht
3925 lange 3cit nidht mebye fein Slangen wollen gonnen.
a8 Lidht/ o IHN nechft GOtt an diefesd Licht geffellet/ -
Dic Sonne/ weldhe IHM sum wadyfen Kraffe gereicty
Die Sonne/ deren Glang das ganse Haug erleucht/
Hat eine Todes:Nadht verfinfiert und gefallet.
Wodurd) denn Sofens Hauf/ vas vor ein helles Gofers
run voller Duncelfeit/ wie dovt Cappten ward?
Denn alles ftund nun bicr erfiorben und erfraret/
©o bald dief helle Licht auffyoree liebsukolen.
Weil nun FBere DIofe nicht die Sonne Fonte miffen
©o fouffsete € fiets nach ihrer fchonen Jiers
SE 30 Sehnenbrady sugleid in diefen Wunfdy Herfiip:
Ach midchre ich doch bald dess Phoebi Antlits Fiffen! ‘
3n foldyer Bangigheit gieng €N cinft von den Seinens
Und fam Betrtibnif-voll bicr in det SONNE an/
Da €N baid cinen Muth und Suverficht gemann /
“Daenn iego fieng IHM gleidy die Sotine ansufdyeinen.
€8 fam IHM unverhofit DICSELBE ing Geficyte
D3C et als Fungfer Braut an Seiner Seiten fise/
DIE nur vom Tugend-Glang alé eine Sonne bligt/
Unbd uberfirablte FHN mit IHREM guildnen Lichte.
€r fabe bald an IHM viel gold-vermengte Strablen
L Den Strabl der Sottesfurd)t und dev Befdheidenheit /
Der Keujthbeit belle Sier/ den Glang der HauglichFeit/
1nd twag vor Strablen mebr an diefer SONNE praplen.
Diefelbe wolten bald die Falte Bruft entsiinden /
Und twar SEIN Hers uvor wie Sdynee und Faltes Eig/
So ward ¢g aljo fort von diefer SONRNE heif/ !
Ja alle Finfeernif fieng an_vor SIE gu {chwinden,
Lnbd frenlich ift e8 fo/ 1o Sonnen-Bllicke gehen
Da bat die Fmfternif nicht den geringften Plag
3eigt fic) des Morgen-Gold und Eos Purpur-Schag/
©o Ean das [thivarse BDild der Ndchte nicht beftehen, £
)




o ift ¢s chenfals/ o SugendzStrahlen fhimmerns

Wo helle Gottesfurcht in Fenfcher Seele ladye/

o holde FreundlichEeit beliebte Anmuth madht/

Da Fan fein Raudy nody Dampff der Lafier uns befimmern,
Und gleichivic man das Lidht vor Dunchelheiten licbet/

So muf and) jederman dev Jugend gunfrig fepn, :

Dig traf SHeve LBrdautigatn aud ricytig ben Fhim cins
aBeil Gt an Seinee Lyvaut und Honne dieg vernber,
Saum batte ER an IHR dic Tugend Fennen lernens

Und DEREN Glans und Scyeinhate IHI nur angeblicke/
©o war ENR gegen SIE in Licbes:Luft entguckt/
Und wolte fich niche mebr von IHRER Huld entfernen,
G wufienun fwas Licht und Finfternifien hetffens
©Uud das ¢8 beffer fey/ wenn ung die Sonne {theint/

I8 twenn man Sorgensvoll in diiftern Hilen weint/
Drum fuchte ENR fidy bald dem Schatten zu entreiffen.
SEIN Wunfeh warTagu.Nadt: Ac dag vod) dicfe SONNE

Nicht unveranderlich midy nberfivahlen Fan!

. 9Bas i bisher geliebt/ das fe ich nicht meht an/
Ruie diefe SONNE ift und bleibet mcine Wonne.
Fedoch was R gerwnnfht /Das ift nunimehr erfiillet /

S rufedieSonne iest/ als Selie Jiebe Seanty

Anbeute iff SIE IHM jur Freude angetraut/
Tro6/ dag IHAM nod) cinmabl der Nachre Furd)t umbillet,
Der Himmel gebe nur/daf lauter goldne Strahlen

- nd beller Gonmenfchein dif icst getaute TWaat s

MRt aller LieblichEeit ungeblicy lange Jabhe
u IHREN cignen Wohl und grofter Euft bemahlen.

Kein Deebel muffe hier die Sonnen-Blicke webren/

Die Wolden theilen fich vom beitern Glang entsroeny
- 1nd SHRE Sonne fen) bon Sinfterniffen frey/

SRan miffe nidyts bey SIE von triiben Nachten hoven.
Das Glucke wiffe SIE mit Scheinen licbsutofens

FBas finfire Sorgen madht/ das fey bier unberwuft/

Der Himnel frohne SIE mit Sonnen-froher Luft/
Go bleibee Dofens SHoup cin angenehimes Rofert,
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	Das angenehme und höchstnützliche Sonnen-Licht, Wollte Bey der Gos- und Regelischen Ehe-Verbindung, Welche durch Priesterliche Copulation allhier in Merseburg den 11. Februarii Anno 1721. ... vollzogen wurde, in einige Betrachtung ziehen, und dadurch gegen das Regelische Hauß seine ... Observanz ... zu erkennen geben, Wie auch dem Neu-Verlobten Paar ... gratuliren Christian Benisch
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